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M^as Ministerium des Innern hat dic galizischen
Vezirksvorstchcr Johann S teche r v. S c b c n i t z
mW CaliN W a c h t l zu Statthalterci'Sckrctärcu uud
den Kreiskommissär Eugcu Ku l ja cz ko w s ki zum
Vorsteher eines politischen Bezirksamtes im Lembergcr
Venvaltuugsgcbicte rruannt.

Das k. k. Finanzministerium hat den Finanzrath
und Finanz.Vezirksdireltor der Ofner Finauz-Bezirks-
direktion, Johann Hcsz , zum Finanzrathc der uu>
garischrn Finanz-Landesdirektion, mit der Zuweisung
zur Finanz'Landcödirektions. Abtheilung in Ofen, er>
uaunt und an seiner Statt den Finanzrath und Fi-
nanz > Bczirksdircktor in Kaschau. Josef Edlen von
L a n g , zur Finanz-Äezirksdircktion in Ofen zn über-
setzen befunden.

Veränderungen in der k. k. Armee.
U c b c r s c tz u n g c n:

Die Obcrstlicutcnante des Artillcriestabcs - Leon'
hard Libert u. Paradis und Franz Penatcr u. Frei'
haidc. Ersterer zu dem den Allerhöchsten Namen füh»
rcnden 1 . , letzterer zum Baron Augustin 3., und
von diesem

der Major Josef Lang zum Erzhcrz. Ludwig 2.»
der Major Johann Nohm v. Rcichshcini des

Ritter u. Pittinger 9., zum Baron Smola 8.;
der Major Josef Hutschenreitcr v. Glinzendorf

des Erzherzog Maximilian d'Estc 10., zum Ritter v.
Hanslab 4,, und

der Major Karl Ritter v. Deimer des Varon
Augustin 3., zum Ritter v. Fit) I I . Fcld. Artillerie-
Regimcntc;

der Fregatten > Kapitän Michael Vrcttncr uou der
Kriegsmarine. zum Marine > Infanterie - Regimcnte
als Oberstlieutenant; endlich

der Plahmajor Karl u. Schiuandtner, von Tar-
now in gleicher Eigenschaft nach Lemberg.

P e u f i o n i r u n g c n :
Die Feldmarschall-Lirutcuantc: Anton Vogl, In»

tcrimö «Festungskommandant zu Komorn und Franz
Graf Deym, Truppcu.Diuisionär.

Nichllnnllichl'l Chli!.
Laibnch, l2 . September.

Ans Got tschec , 10. d. Mts. , wird nns gc>
schrieben:

Der asiatische Gast, welcher der Jungfrau En.
ropa so viele Wehcil verursacht. hat seinen Weg auch
in die verborgenen und unfruchtbaren Thäler von
Gotlschee gefunden. Vei einer Aevölkcrung von etwas
über 20.000 Seelen fanden biichcr gegen achlhunden
Erkrankungen Statt , wovon ein Dritthcil ungefähr
ungünstig endete. Die hauptsächlich heimgesuchten Ort-
schaften waren: KaMdorf , Nöneltlial, Unterdeutschau,
Unterlap und Tiefenreulher. Jetzt ist die Epidemie
in diesen Dörfern beinahe erloschen, hat aber dage-
grn andere mehr nördlich gelegene, nämlich: Schal»
kendorf. Seele und Klindorf mit Heftigkeit ergriffen.
Die Stadt Gottschcc sell'st ist bisher ziemlich verschont,
obwohl auch inlrn „n l ! -^ hie und da Fälle auftauchen.
— I n dieser kummervollen Zeit ist es wahrhaft tröst.

lich zu sehen, wie Behörden, Geistlichkeit und Aerzte
wetteifern, ihre Pflicht zu thun. I m strömenden Regen
— bei sinkender Nacht — auf einem entsetzlichen
Vergwcgc begegnet man häufig dem Dorfpfarrcr, der
iu eine abgelegene Hütte wandert, um einein Ster-
benden die letzten Tröstungen der Religion zu verab»
reichen; oder dem Arzte, der kanm dem behaglichen
Leben der Residenz cntronncn, jetzt Moräste dnrchwa<
ttt und Schluchten emporklimmt, um dcu kraukcn
Vater den hilflosen Seiueu zu erhalten.

Der Herr Statthalter beehrte am 3. d. Mts.
Bezirk und Stadt nut seinem Besuche. Sowohl in
der Hieherrcise als auch in Gvttfchce selbst ging der
Herr Statthalter in alle Häuser und Hütten, wo
Kranke daruicdcrlagcn, verweilte daselbst, nnd crkun»
digtc sich genau um Alles, ermähnte, verbesserte,
«röstete und half. Derselbe überbrachte auch eine
namhafte Summe zu Gunsten der bedürftigen Kran»
kcn. die hier zu Lande leider die Mehrzahl bilden.
Der Herr Bczirksvorstehcr roar dadurch iu Stand
gesetzt, in allen von der Epidemie ergriffenen Ortschas»
ten Suppcnkochanstalten ins Leben zu rufen, und so
mancher Rekonualeszcnt, durch die kräftige Rindssuppe
täglich mchr und mehr qcstärkt hat sein Leben
oem wohlthätigen Wirken di>er edlen Herren zu dan>
keu. I m Ganzen genommen ist die Epidemic sowohl
an Ex» wie Intensität in der Abnahme, und vielleicht
lachcil fthr bald frcundlichcrc Zcitcn üdcr Gottschee.
so wie über das ganze schöiic Hcrzogthum Krain!

g

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Von der bei N a r g e n stationirten Flottcuab-

thcilung enthält die „Times" Briefe bis zum 28.
August. Es heißt dariu: „Am 22. und 23. hatten
wir einen heftigen Stnrm ans Westen, der dic Schiffe
zwang, einen zweiten Anler auszuwerfen. Er dauerte
bis zum 24.. wo der Wind nach Norden umsprang
und sich legte. Am 24. kam der französische Dampfer
„Pelikan" aus Danzig, und au demselben Tagc und
an den folgenden noch mehrere Kanoucnbootc. Die-
selben kommen spät, aber vielleicht nicht zu spät, denn,
wie ich höre. wird sich noch Arbeit für sie finden.
Anch glaube ich. daß sie 4000 Brandraketen von einer
neuen furchtbaren Koustruktiou bringen, welche dic
enorme Tragweite von 7000 Aards. beinahe die dop-
pelte der größten Mörser und Kanonen, haben sollen.
Der „Vulture" ist hierher zurückgekehrt. Unterwegs
gcrieth er etwas zu weit nach -Norden und stieß in
der Nähe vou Hangö, während er in einer Geschwin»
digkeit von 9 Knoten die Stuudc fuhr, auf eine
Klippe. Erst nach 13 Stunden warb er wieder flott.
Er hat starke Beschädigungru erlitten und zieht stünd-
lich 13 Z?ll Wasser. Der „Austerlitz" ist nach Hause
zurückgekehrt; scit er vor einigen Nochcu an der kur-
ländischen Küste strandete, war er fortwährend in
leckem Zustande."

Oesterreich.
W i e n , 11. September. Am 1. d. M. I. I .

sind in Wien liLN Brechruhrsrankc in der BeHand,
lung verblieben, bis zum 8. v. M. sind 77-i neu zu-
gewachsen. Von dem ganze» 144! Köpfe betragen«
den Krankenstände sind 348 ^nesen, 318 gestorben,
daher der Rest noch in 776 Kranken bestM.

Seit dem Ausbruchc der Epidemie sind in Wien

4360 Personen au der Vrechruhr erkrankt, 1740 g^
ncsen und 1833 gestorben.

W i e n , 11. September. I m Nachhange zu der
Merliöchstcu Entschließung, welche Offiziere lind Mi<
litärbeamtc von der ferneren Einzahlung auf das
National' Aulehen enthebt, ist nunmehr Allerhöchsten
Orts angeordnet worden, daß auch jene Individuen,
welche mit Ruhegenüssen oder Gnadengaben bethcilt
sind, von aUcn wcitern Einzahlungen befreiet bleiben.

— Das Wiener allgemeine Witwen» und Nai>
sen «Pensions-Institut veröffentlicht seinen Iahresbe»
richt über das 82ste Institutsjahr. Dasselbe war mit
Schluß des Jahres 1884 im Besitze eines reinen
Stammvcrmögens von 1,237.049 ss., zählte 1831
Mitglieder nnd zahlte an 711 Witwen und Waisen
die bemessenen Pensionen aus. Die während des
32jährigcu Bestehens ausbezahlten Pensionen belaufen
sich auf 2,N42.630 ft. Die Verhandlungen über ciue
neuerliche Reform des Instituts sind im Znge, und
es ist zu hoffen, daß dieses Institut, eines der nütz'
lichstcn und wohlthätigsten im Kaiserstaatc, in nicht
ferner Zeit sein Wirken, das in letzterer Zeit Man«
chcs zu wünschen übrig ließ, endlich mit erneuerten
Kräften fortsetzen wird.

— Die Direktion der Kaiser Ferdinands Nord»
bahu macht bekannt, daß in Folge der von« 1. Scp«
tcmbcr d. I . auf der k. k. Staatsciscubahn erhöhten
Pcrsoueu'Fahrpreisc für die zweite Wageuklassc nun<
mehr im direkten Pariser Verkehr nachstehende Gc>
l'ührcn zu entrichten siud, als: von Wien ül>er Straß«
bürg uach Paris und umgekehrt für ein Fahrbillet
der ersten Classe 89 fi. 8 kr. in ö'stcrr. Silbermünze
oder 229 Fr. 16 Ccut., für ein Fahrbillet der zwei»
ten Klasse 63 st. 11 lr. Silber oder 162 Fr., für
je 20 Zollpfuud Gcpäelsübergcwicht 4 ft. 36 kr. Sil<
bcr odcr 10 Fr. 4li Cent.

— Der k. k. östcrr. Gesandte zu London, Hcrr
Graf u. Collored0'Wallsee, hat einen vierwochcutli<
Urlaub erhalten und wird nächsten Mittwoch den 12.
September von London hier erwartet.

— Der türkische Gesandte, Arif Efendi, ist am

verflossenen Samstag mit Urlaub nach Konstantin»«

pel abgereist.
— Cardinal Piale Prelü hat, wie mau aus

Rom berichtet, die Erucuuung zum Erzbischof und
Legaten von Bologna bereits erhalten. Bekanntlich
ist dicsc Stelle eine der höchsten im Kirchenstaate mit
einem jährlichen Einkommen von 24.000 Ecudi ver<
bunden. Wirklicher Legat ist außer dem Erzbischof
vou Bologna nnr der Bischof von Ostia und Belle-
tri. I m Allgemeinen erblickt man in dieser Ernen-
nung die Anerkennung der Verdienste des Cardinals
Vialc Prel:» bei Abschluß des Conkordatcs.

— Am Markte des 3. September bezahlte man
iu Lcmberg ein Pfund Rindfleisch mit 22 '/« kr.

— I n Lcmberg wiro eine Arbeits> und Versor»
gungsaustalt gegründet, welche dcu Zweck hat, dem
Straßcnbettcln vollkommen zu steuern, dem Müßi»
gang durch Arbeitserthcilung zu begegnen, und die
hilflosen Waisen, deren Versorgung der Stadt ob»
liegt, zu nützlichen Menschen zu erziehen. Dic^ 2l».
stalt soll als ein daucruoeö Denkmal an die I 'mlM
Anwesenheit des Kaisers in w ' iw ' . i " innern, und
wird deshalb auch den Name» Sr. Majestät fuhren.

— Das Dampfschiff «Wye.« welches mit
einem Apparat zum DcMiren ron Seewasser ver.
sehen ist, wird unvcrweilt uach Balaklawa abgehen..
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Bei cinem bci Epithead gemachten Versuche ergab
sich, daß der Apparat täglich beinahe 40.000 Gal-
lons vollkommen frischen und genießbaren Wassers
zu liefern ucrmag. Das Schiff hat Reserve-Wasser«
bchälter. welche 300 Tons halten, und besitzt eine
Einrichtnng, mittelst welcher das destillirtc Wasser
direkt an's Lano oder in andere Schiffe geleitet wer-
den kann.

— Am 4. d. M. hat in Brunn ein merkwür-
diges Doppclbcgräbniß stattgefunden. Am 2tcn starb
um 1 '/2 Ul)r (im 84stcn Lebensjahre) der dortige
Tischlermeister und Hausbesitzer, Andreas Sinawcth,
und um 7 Vz Uhr Morgens dessen Gattin Anna (im
74stcn Lebensjahre). Vor ungefähr 3 Jahren hatte
dieses ehrwürdige, in der glücklichsten Ehe lebende
Paar seine goldene Hochzeit gefeiert und dabei den
Wunsch ausgesprochen, einst vereint sterben zu kön-
ncn — ein Wnnsch, der erhört wurde!

— An die Stelle Sr . Eminenz des Kardinals
Viale Prell',, welcher das Erzbiöthnm Bologna erhält,
soll der gegenwärtige Nnutius, in München, Mons.
Dc Luca, zum Nnntins am kaiserlichen Hofe er-
nannt sein.

— I n T r i e f t sind vom 9. September Abends
um acht Uhr bis zum 10. Abends nm acht Uhr in
der Stadt 3, in vorstädtischm Umgcbnngen 6, in
dcu Dorfschaftcn des Gebietes 2 , im Spitalc 3,
znsammcn 1.'! Personen an der Cholera erkrankt, 12
genesen und 1l gestorben. — I n Äehandlnng 102.

Aus N a g u s a , U. Sept., wird der „Triestcr
Ztg." geschrieben: Am 1. d. M . erkrankte hier eine
Fran aus dcr unteren Volksklassc an der Cholera
und starb am 2. d. M. Außerdem sind nur noch 2
Erkranknugssälle vorgekommen, welche bloß sporadi«
scher Natur sind.

I n S p a l a t o sind vom 8. bis !). d. M s . 7
erkrankt, 3 gestorben, U genesen, im Ganzen seit
Ansbruch der Krankheit bis heute 362 erkrankt, 171
gestorben, 126 genesen. I n Z a r a ist der Gesund-
heitszustand befriedigend.

I n M u l l a , Bezirk Cattaro, zeigten sich am
1l>. v. M. die ersten Choleraanfälle; in Catlaro selbst
erkrankten am >t. d. M. 2 Inoioidllcn vom Aiilitär
und starben am selben Tage, am 4. erkrankten <»
Militärs nnd einige vom Ziv i l , von denen 2 starben.
Seit gestern lein neuer Fall. I m Gailzen starben 7
Personen in Cattaro. Die Furcht ist dort übcrans
groß. Viclc flüchten sich nach Caflel.inovo nnd Mon-
tenegro; Fürst Danilo ließ jedoch einen Kordon zie-
hen nnd N'iemand kann mehr die Grenze übcrschrei.
tcu. I n den Straßen Cattaro's werden große Schei-
terhaufen angezündet; ein Gleiches bemerkt man in
den nmlicgcnden Dörfern.

— An der Brechrnhr sind
erkrankt genesen gestorben

I n Görz am tt. Sept. 2 2 1
l) 2 2 2

„Capodistria,. 7. „ 3 ii 1
« „ . ". « 3 4 1
,. Padua „ «. ,. l> 2 6
,. Udine ,. 8. ., 3 ? ?

G r a z , 8. September. Sc. k. k. Apostolische
Majestät sind, vom Brandhofe über Aficnz konunend,
am li. d. M. um 8 ^ Uhr Morgens im besten Wohl-
sein in Brnel a. d. M . angekommen, geruhten Sich
unmittelbar in die Kaserne zn verfügen, dort die Gar-
nison zu mustern nnd sodann von den Lokalitäten
und dcr Geschäftsführung des k. k. Krcisamles, der
k. l . Kamera! - Bezirksverwaltung, des k. k. Bezirks-
amtes uud des k. k. Gendarnleric-Flügclkommando's
Ginsicht zu nehmen. Allcrhöchstdieselben verfügten Sich
hierauf auf dcu Bahnhof, wo nm 10-^ Uhr Ihre
Majestät die Kaiserin im besten Wohlsein eintrafen
und von Sr. Majestät empfangen wnrdcn. — Die
zahlreich anwesende Bevölkerung brach in begeisterten
Jubel aus. Um 11'/» Uhr erfolgte nach gcnomme-
ucm Diner die Abreise Ihrer Majestäten nach Not-
tenmann, wo Allerhöchstdicsclben zu übernachten beab-
sichtigton.

Von Mürzzuschlag, wo Ihre Majestät den steicri»
sehen Boden betraten, bis an dic Grenze von Anssee
mußte dcr Wald sein Grün, mußten Gärten und
Wiesen dic Blumen hergeben, um dm Weg zu schmük»

ken, den Ihre Majestäten dnrch das Alpculand nah-
men. Der Gisenbahnbof in Vruck war mit Blumen
nnd Reisig, zwischen denen dic Wappen aller Pro-
vinzen Oesterreichs nnd die Fahnen in den Landes'
färben sinnig angebracht erschienen, geschmückt und dcr
Gruß: „Willkommen" ans Blnmenlettern gab den
Gefühlen Aller sichtlichen Ansdrnck. Den Wartfalon
fchmückten rothweißc Farben und dic Straße bis zum
Gasthofe „zum Bahnhof", wo Ihre Majestäten das
Gabelfrühstück einnahmen, wnrdc mit Teppichen be-
legt und mit Blumen bestreut. Dic Zimmer des Gast-
hofes, welche Ihre Majestäten während des kurzen
Anfmthaltes in Brnck bemitzten, warm mit Blnmen
rcich geschmückt, uud es war rührend zu sehen, wie
Alles, selbst von der Ferne her, Blnmen und Kränze
brachte, um dem Kaiscrpaar sichtlich scinc Huldigun-
gen darznbringen. I n dcr Stadt selbst war eine
Trinmphpfortc errichtet und a!lc die Fenster jener
Häuser, welche Ihre Majestäten auf der Durchreise
berührten, mit Blumen und Kränzen geschmückt.

L i n z , 7. September. Ihrc königl. Hoheiten,
die dnrchlauchtigstc Prinzessin Helene und der durch-
lauchtigste Prinz Karl Theodor in Baieru, sind vor«
gestern in Ischl angekommen.

Deutschland.
Die „Magdcb. Ztg." schreibt:

„Dem Vernehmen nach war der B u n d e s -
bcschluß über die Beseitigung der Hannover'«
schen Verfassung nnr mit schwacher Stimmen-
mchrheit gefaßt worden, indem mehrere dcr klei-
neren Staaten, namentlich Brannschwcig, die
großh. und herzog!, sächsischen Hänser, die freien
Städte u. s. w. ein dissentircndcs Votum abge-
geben haben."
Hiergegen bemerkt dic «Franks. Post 'Ztg." :
„Ein Beschluß auf Beseitignng dcr Hannover'«

schcu Verfassung ist von der hohen Bundesversamm»
lnng gar nicht gefaßt worden, nnd was dcn Bnn>
dcsbeschluß vom 19. April betrifft, dnrch welchen dic
l. hannooersche Regierung ersucht w iw , die Ucbcrcin.
stimmung dcr Vcrfassimg nno Gesetzgebung des Kö>
mgrcichs mit den Grundgesetzen des Bundes ohne
Verzug wiedcr zn bewirken, so glauben wir bcsscr
untcrrichlet zn sein, als die «Magdeb. Zeitung", wcun
wir sagcn, daß die Mehrheit keineswegs cinc schwache
gewesen ist. Völlig glaubhaftem Vernehmen nach
gabeil allen vier Pnnktcn des Bnndesbesehlnsses ihrc
Zustimmung: Oesterreich, Preußen, Württemberg,
Baden, Knrhessen, Großh, Hessen, Dänemark wegen
Holstein nnd Laucnbnrg, Niederlande wegen Luxem-
burg und Limburg, Brannschwcig uud Nassau, Meck<
lcnbnrg - Schwerin nnd Mccklcnburg - Strcliy , dann
Liechtenstein, Renß-, Sehanniburg-Lippe, Lippe. Wal>
deck nnd Hessen-Hombmg. also von dcn !7 Stimmen
des engeren Naths 11. Den drei ersten Pnnktcn, abcr
nicht dem vierten"), stimmten zn: Vaiern, König»
reich Sachsen, freie Städtc. Was die zwölfte Stimme
betrifft, enthielt Sachscn.Kobnrg'Gotha sich dcr Ab«
stimmnng, Sachsen-Altcnburg trat allen vier Punk-
ten bei, Sachsen-Weimar und Sachscn»Meiningen nur
den drei ersten, das Curiatootnm ging gleichfalls
auf Znstimmnng zu demselben, und es hielt dcr Ge-
sandte seinen höchsten Regierungen (mit Ansnahme
Altenblirgs) das Protokoll in Betreff des vierten
Pnnktcs offen. Hannover enthielt sich der Abstim-
mung. Dcr Gesandte dcr fünfzehnten Stimme (Ol-

5) Dcr königlich Han'wv.'r'schm N^immg dabc! zu cr-
üä'vc» , wic — so la»gc nicht dic NMwmdigfcit cincr
dircktcil »»>> Nr- 2 vorbchaltcncn Oinwirfiiüg dcs VnndcS

vmlicgc — in Vcachtung dcs '.»Irtif.ls 55> dcv Wicncr-

Schlußaktt, dir ?lvt n»d Wcisc. in wclch.r dicft Ucbcrci,i.

still!»»!!'!; dcr Vcrfassüna. und Gcsctz^cbun^ dcs KölNHvcich.s

,»it dc» Anndcs^rnnd^sclzc» hclbcizniiihrcn sci, ft'wic dic

'''llisdchnllli^ dcr vm^imchnmidcn Rcvisil?» ihr zwar übcr-

lassen l'lcibc, daß abcr eine l'undcörlchtliche Pfl icht, dcn

im Art i fcl 56 dcr Wicucr Schlußaltc vorgczcichnstcn Wcg

cinziischlagcn, insoweit nicht stattsindc, als c>) sich nn, Ab-
ändcüing dcr im Nu^schliisjbcrichtc als bnnbsswidrig bc-

zcichilcicii >.'dcr damit in «»trcnnban'm Zusamn'lnhangc

stchcndc» Bcsti»i»li»k)c!i dcs GcsctzcS vom 5. Scptc»,bcr

184ft nnd llül Wicl.rhcrstcllnng dcr hicranf bcziiglichcn

Besti»,innngc» dcS Lalidcövclfassiings^'sch^ ^ m ^840

handelt."

denburg, Anhalt, Schwarzburg) hielt sich wegen mau<
gelnder Instruktion das Protokoll offen, trat aber in
der Bnndeslagssihüng vom 3. Mai dem Bundesbc-'
schlnssc vom 19. April bei. E i n s t i m m i g also hat
dic Bundesversammlung dcn Vcschlnß gefaßt, daß
die königlich hannover'sche Regierung die Ueberein-
stimmung der Vcrsasfnng nnd Gesetzgebung des König«
reichs nut den Buudesgrundgcsetzcn zn bewirken habe,
nnd von dcn siebzehn Stimmen des cngcrcn Rathes
sind nnr vier dem vierten Punkte des Beschlusses
nicht brigetreteu "

Frankreich.
Der „Monitcur" veröffentlicht mehrere Briefe

alis der Korrespondenz, welche dcr Kriegsminister mit
der lehlen Post alls dcr Krim erhalten hat.

Der erste Brief ist vom General Simpson an
General Pellissicr, worin dcr Glückwunsch der Koni«
gin Viktoria für das Benehmen der Tschcrnajaschlacht
ausgedrückt ist.

I n cincm Schrciben des General Pclissier an
dcn Kriegsminister wird darüber Klage geführt, daß
die russischen Batterien am 111. auf die französischen
Ambnlanzen geschossen haben, als diese die russischen
Vcrwnndctcn aufzunehmen bemüht waren, und nach'
dem die französischen Plänkler ihr Fcucr bereits ein>
gestellt hatten.

Ein Schrciben des Generals Pclissicr an den
Fürsten Gortschakoff übermittelt diesem ein bei Gene-
ral Read gefundenes Portefeuille, Werthpapicre uud
cinen Brief enthaltend; es seien Befehle ertheilt, die
Leiche des gefallenen Generals anf dem Schlachtfelde
aufzusuchen.

I n seiner Antwort dankt Fürst Gortschakoff für
das zuvorkommende Benehmen des französischen Gc«
ncrals. — I n einem weiteren Schreiben des Gcnc«
rals Pclissicr an dcn Fürsten Gortschakoff wird mit»
getheilt, daß die Franzosen dic russischen Verwundeten
aufgenommen habeil, daß sie jedoch an der Fortsetzung
durch das Schießen der russischen Batterien verhindert
worden. — I n seiner 'Antwort dankt Fürst Gortscha-
koff für dic dcu russischen Vcrwlmdeten erwiesene
Sorgfalt, uud entschuldigt das Schießen der russischen
Batterien dadnrch, daß die franz. Plänklcr znerst gc>
schössen hatten.

P a r i s , A. September. Nachträglich erfährt
man, daß die Königin Viktoria bci ihrcr Abreise
li0.00 Fv. zur Verthcilung untcr dic Polizcimann«
schast von Paris zurückließ, so wie, daß der Kaiser
ein Gemälde Mcissonnieres, das in dcr Ausstellung
die besondere Ansmerksamkeit des Prinzen Albert er«
regt hatte, sofort für li000 Fr. ankaufte und dem
Prinzen znr Verfügung stellte.

Ab'delKader wird wegcu Unpäßlichkeit (er soll
ziemlich bedenklich krank sein) erst in cinigcn Tagcn
von Marseille nach Paris abreiseil. Dcr Befehlsha-
ber dcr Militärdiuision, General Nostolan, hat in Vc>
glcitnng seines ganzen Stabes dem Emir cincn Bc«
snch gemacht.

I n dcr Nähe von St. Manr bei Paris wird
ein großes Kavallcrielagcr gebildet. Das Lager wird
ans «000 Mann Kavallerie bestehen.

Hentc wnrdcn die Gerantcn dcr hiesigen I m w
nale vor dcn Direktor dcr öffentlichen Sicherheit im
Ministcrinm des Innern geladen. Hcrr Collct Mcy»
gret ersuchte die Herren, in Zukunft die Ncden dcs
Kaisers nur nach dcm „Monitcnr" oder nach ministe-
riellen Mittheilungen zn geben.

Ans M a r s e i l l e , A. September, wird telc-
graphirt:

„Dcr „Enphrate" ist mit Nachrichten ans Kon-
stantinopcl bis znm 27. Angnst eingetroffen. Das
Fencr der englischen Batterien vor Sebastopol war
in den letzten Tagcn mit vrrdoppeltcr Lcbhafligkcit
wieder aufgenommen worden nnd ward von den fran-
zösischen Batterien im Zcutrnm cncrgisch unterstützt.
Die gegen das große Sägcwrrk gerichteten Arbeiten
schritten bcdcutcnd fort. Den in Konstantinopcl cr<
scheinendcn Blättern zn Folge hatten die Nüssen hin»
tcr dcm Malakoffthnrme zwei Werke errichtet, welche
einen Halbzirkel bildeten. Das feindliche Heer hatte
auf der Hochebene am Bclbrk bedeutende Vewcgun-
gcn vorgenommen. Die Verbündeten hatten ncuc
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Werke errichtet. um ihre Front an der Tschernaja zn
decken. Die Besatzung von Scbastopol arbeitete an
der mit Hilse von Flößen zn errichtenden Brücke zwi.
schcn dcm Fort St. Nikolaus nnd St. Katharina, dnrch
welche die Verbiildling zwischen der Slid« und der
Nordseite der Festung erhallen werden soll. Sammt'
liche französische Dampfs Fregatten, die den Vesehl
erhalten hatten, sich zur Abfahrt nach Frankreich be«
reit zn halten, sollten Kranke an Vord nehmen nnd
Verstärkungen holen. Mehcmcd Ali hat seit dem
Vcirani'Feste seine ganze Freiheit entschieden wieder
erhalten und befindet sich ivicdernm vollständig in Gunst.
Da einige Kanonenboote der Verbündeten an der
Donanmündung erschienen waren, so hatten die n»ssi>
schcn Vehördcu die Schiffsahrt der neutralen Schiffe
auf dcm von ihnen beherrschten Theile des Stromes
von Neuem untersagt.

Großbritannien.
L o n d o n , >1. September. Die königliche Fa-

milie kommt morgen nach London, um übermorgen
Früh die Reise nach Schottland anzutreten. I n
Edinburgh wird übernachtet und Freitag Nachmittag
dürfte die Königin in Balmoral sein. Der Minister
des Innern, Sir George Grey, bleibt bei der Koni.
gin, wird aber in vierzehn Tagen von Lord Pan»
mure, wenn es des ächteren Amtsgeschäfte gestatten,
abgelöst werden. Lord Palmerston, der die beiden
letzten Tage in Osborne zugebracht hat, ist wieder
in der Stadt.

Donanfürstenthnmer.
I m „Moniteur" finden wir das nachstehende

Schreiben ans Bukares t vom 22. Angust:
„Es kann die Leichtfertigkeit nicht genug be-

dauert werden, mit welcher einige Journale ernsten
Charakters Nachrichten aufnehmen und veröffentlichen,
durch welche die öffentliche Meinung irre geführt und
die Ansichten nnr verwirrt werden. I n solcher Weise
liefert die Situation der Donaufürstcnthümer Auge-
sichts der österreichischen Okkupation seit einiger Zeit
Stoff zn unrichtige» Korrespondenzen. Würde man
diesen Glauben schenken, so beständen zwischen den
Kommandanten dcr türkischen Truppen lind den
Chefs der österreichischen Okkupationsarmee Schwie-
rigkeiten, die immer neuerdings anflanchen und jedes
gntc Einvernehmen für die Zukunft unmöglich ma>
chen würden. Ich kann jedoch versichern, daß keine
dcranigc Komplikation in Bukarest vorgekommen ist;
im Gegentheil haben die herzlichsten, alls gegensei-
tige Achtung gegründeten Beziehungen zwischen dem
General Coronini und dcm General Suleyman Pascha
zu herrschen nicht aufgehört. I n jenen Korrespon-
dcnzen ist ferner von den Gesinnungen der walachi-
schen Bevölkerung mit dem Bemerken die Rede, daß
die österreichische Okkupation nur nut Ungeduld und
ungern ertragen wcroc. Diese Behauptnng ist eben
so unwahr als die frühere.

Die Besetzung der Donansürstenthümcr durch die
österreichische Armee ist für die Bevölkerung keine so
fchwcrc Last, als man glauben zu machen bemüht
ist; einerseits lassen sich die Lasten dieser neuen Be-
setznng nicht mit denen vergleichen. welche die Anwc>
scnhcit der russischen Armee für das Volk mit sich
führte; andererseits hält die österreichische Armee voll-
kommene Disziplin. Soldaten nnd Offiziere suchen
die Kälte, mit der man ihnen zuerst begegnete, zn
besiegen, was ihnen anch gelingt; wenn die beider»
scitigc Zuncigung auch uicht sehr lebhaft ist, so wal-
tet doch reele, aufnchlige Achtung ob. Man hat in
nndcrn Ländern oft gesehen, wie der Aufenthalt einer
fremden Armee dnmpfc Aufregung und Unzufrieden-
heit erzeugte, die sich in Exzessen kund gaben nnd
die Soldaten zu Repressalien reizten. Von Allem
dem findet hier nichts Statt. Ich habe in dieser
Hinsicht die genauesten Erkundigungen eingezogen,
mis denen hervorgeht, daL bloß in der ersten Zeit
der Okkupation zwei Verbrechen begangen worden
sind, von denen ebenfalls nnr die Individncn, die
sich deren schuldig gemacht haben, gebrandmarkt
werden; die Kriegsgerichte haben schnelle und cner«
gische Instiz an ihnen geübt."

Aus B u k a r e s t , 31. August, wird dein «Frein«
dcnblatt" geschrieben:

Ein großartiger Kolonisationsplan ist bei uns in
Werke, der, wenn er znr Ansführnng kömmt, der
Walachei von unberechenbarem Nntzen, und dem Für-
sten Stirbcy, welcher damit ein wahrhaft praktisches
Interesse fördert, zum dauernden Danke seines Vater-
landes gereichen wird. Es soUcn nämlich nicht we-
niger als 60.000 deutsche F a m i l i e n als An-
sicdler in unser Fürstenthum verpflanzt werden, die
man aus Würtcmberg und noch andern deutschen
Ländern zu erhalten hofft. Es wird versichert, daß
die hiesige Regierung sich deshalb an die österreichi-
sche um ihre Vcrwcudung in Stuttgart gewendet
habe. Die Vortheile, welche hiesigerscits den neuen
Ansiedlern geboten werden sollen, erscheinen in der
That so vortheilhast, daß es nicht an ihnen liegen
wird, wenn die Answandcrungslnstigcn in Deutsch-
land sie nicht mit Begierde ergreifen.

Man will dieselben hauptsächlich auf den Reli-
gionsfondsgütern uuterbriugen, die weitläufig genug
sind, um noch Tausende von Ansiedlern anfzuuehmen,
uud deren Grund und Boden zu den kulturfähigsteu
gehört. Das walachifche Gouvernement will sich ver«
bindlich machen, ihnen hinlängliche Aecker-, Neide-
und Wiesengründe für immer abzutreten, sie anf zehn
Jahre von allcu Roboten und Steuern zn befreien,
sowie auch ihnen die Rekrntenstellnng nachzulassen.

Afrika.
Das vielversprochene Projekt einer Durchstechnng

der Landenge von Snez scheint feiner Verwirklichung
näher zu rücken, oder doch in ein Stadinm zn treten,
wo ein gründliches Urtheil über dasselbe zu erwarteu
Es wird aus Paris gemeldet, daß Herr u. Lesscps,
welchem bekanntlich der Vizekönig von Egyptcn die
Konzession znr Anlage des Kanals ertheilt hat, damit
nmgeht, gegen Mille Oktober eine Konferenz erfahre»
ner Ingrnienrs zu veranstalten, welche über die Wege
nnd Mittel znr Ansführung des Unternehmens bera«
then follen. Zn diesem Zwecke sind bereits Einla-
dungen an mehrere bewahrte Ingenicure verschiedener
europäischer Staaten ergangen/ Es ist in Aussicht
gcstcllt, d.-lß, nach e,u,prcchc«dcm Ausfalle der Bcra.
thiings!,, eine Kommission jenes Kongresses sich nach
Egypten begeben soll, um die Einzelhellen des znr
Ansführung bestimmten Planes an Ort und Stelle
festzusetzen.

Neueste Post.
Das heutige Abendblatt der „Wiener Ztg." ent-

hält Folgendes:

W i e n , 11. Sept, Wir hakn eine Tranerbot,
schast zu melden, welche im ganzen Reiche mit glei-
cher tiesgcsühltcr Theilnahme vernommen werden wird.

Heute Morgen 2 Uhr starb in Hadcrsdorf bei
Wien Se. Exzellenz der Ncichsraths<Präsidcnl, Herr
Karl Friedrich Freiherr K ü b c ck v. K ü b a . i , Groß.
kreuz des kaiserlichen St . Stephan-Oldens, Großkrcnz
nnd Kanzler des kaiserl. Leopold-Ordens, Ritter des
kaiscrl. rnss. Andrcasordcns :c. :c., Ehrenmitglied der
kais. Akademie der Wissenschaften :c. :c. Bis wenig
Skindcn vor seinem Tode lag der um Oesterreich so
hoch verdiente Staatsmann den Geschäften seiner ho«
hen Slcllung mit der seltenen Geistessrischc nnd Rü>
stigkcit ob, welche er sich bis in sein hohes Alter un-
verkürzt bewahrt hat!

Die nachfolgende telegraphische Depesche alls
Warschan vom 9. d. wird nns mitgetheilt:

"Fürst Gorlschakoff meldet ans S c b a st o»
p o l vom 2ll. Alignst (7. September) 8 Uhr Abends:

Das Bombardement, namentlich das gegen nn-
sere rechte Flanke gerichtete, danert Tag und Nacht
fort nnd erreicht in manchen Angenblickcn eine un-
glaubliche Heftigkeit (violrm,'<! m^-o^l«') .

Wir besseru nichtsdestoweniger mit vielem Er-
folge die Beschädignngen an unfern Werken alls.
Heute, sowie an den vorhergehenden Tagen, hat der
Feind mit Tagesanbruch eine Kanonade eröffnet; nm
10 Uhr hat das Feuer jedoch nachgelassen."

Telegraphische Depeschen.
' P a r i s , 10. Morgens. (Durch die Menge

aufgegebener Depeschen hier verspätet eingelangt.) Der
„Monitenr" bringt folgende Nachrichten ans V a r n a
von Sonntag Morgens. Mittags wurde der Mala-
kofflhurm gestürmt; unsere Soldaten nahmen seine
Rcdouten, es gelang uns schließlich, uns darin festzu-
setzen; nicht so in dein Redan der Schiffswcrfte. den
die ersten Eingcdrungencn li>l-c.'mi,'i-5 (»ccuplm^ bei der
gewaltigen Artillerie des Feindes nicht zu erhalten
vermochten. Unsere solide Festsetzung (ii^nttliUiai,)
im Malakoff wird nicht verfehlen, ihn, so wie anch
den großen Ncdan znm Falle zu bringen, anch dieser
wäre von den Engländern beinahe genommen wor<
den, aber auch sie mußten von der Ncserveartillcrie
des Feindes zurückweichen. Als unsere Trnppen die
Adler ans dcm Malakoff wehen sahen, führten sie 2
Angriffe gegen die Zentralbastion ans; dieselben miß«
langen, die Truppen mußten nach den Tranchecn zu«
rüekkehren, unsere Verluste sind ernst, («!'i->>ll5l>x) noch
können dieselben nicht verzeichnet werden; sie sind je-
doch reichlich dnrch die Einnaymc des Malakoff mit
ihren unermeßlichen Folgen vergütet.

" P a r i s , 10. Scptbr., Nachmittags. Ein
Supplement zum „Monitenr" mit einer Depesche des
Generals Pelissier vom N. d. Morgens ist erschienen.
Sie lautet: «Karabclnaja und der südliche Theil von
Scbastopol existiren nicht mehr. Als der Feind den
Malakofflhnrm g'enommcn sah, ränmte er den Platz
nnd sprengte seine Vertheidignngswcrke in die Lnft.
Ich habe die Nacht unter den Truppen zugebracht,
und kann versichern, daß die Karabelnaja ganz go
sprengt ist. Dasselbe dürfte der Fall anf anderen
Punkten sein. Unsere Verluste sind in Folge des
hartnäckigen Kampfes ernsthaft. Morgen werde ich
das Ergebniß des Tages genau schildern."

" P a r i s , 10. Abends (ebenfalls verspätet.)
Folgende Depesche des General Pelissier lvnrde

an der hcntigen Börse angeschlagen:
Aus der K r i m , !>. September, 8 Uhr Abends:

Hente habe ich konstatiren können, daß der Feind seine
Dampfer versenkt" hat. Sein Zerstörungswerk voll-
endet sich nnier dein Feller uuserer Bomben. Da
Minen ans verschiedenen Punkten der Stadt nachein»
ander platzten, so sah ich mich genöthigt, meinen Ein<
zng in die Stadt zu verschieben, die jetzt nur noch
eine ungeheuere Brandstätte darstellt. Gleichwohl hat
Fürst Gortschakoss, dnrch unser Feuer einigermaßen
gedrängt, einen Waffenstillstand nachgesucht, um den
Rest seiner Verwundeten hinüberzuschaffcn, da die
nächst dem Fort Paul errichtete Brücke ans Vorsicht
und anf Befehl des Fürsten abgebrochen worden ist.
Unseren Gesammtverlnst werde ich mittheilen, sobald
die Ziffer genan bekannt sein wird. Alles geht gnt.
Wir wachen an der Tschcrnaja.

" P a r i s , 10. September. Der ehemalige Mi>
nister Bincan ist gestorben. Die „Patric" meldet,
der Urheber des Attentatcs heißt Bellenmre, nnd war
srüher cl<>lc Iim^ir,-. I m Jahre 18K1 wegen Gau«
nerci ucrurthcilt, ward er von dem Präsidenten be>
gnadigt. Alls Anlaß der Dezembcrnnrnhen war er
zn zwei Jahren Deportation nach Bcllcislc vernrtheilt
worden.

" P a r i s , 11. Sept. Gestern wnrdcn die Ka-
nonen des Invaliden-Hotels gclösct; theilwcisc ward
bclcnchtct. Der „Moniteur" theilt mit, daß die Flöt.
ten bei Scbastopol durch ungünstigen Wind noch anf
dem Ankergrnnd festgehalten wnrdcn, nnr hatten sie
bombardirt und bereits 1200 Bomben anf das Qua-
rantaiuefort nnd das Fort Alexander geworfen. Die
rnssischen Schiffe seien Sonntags versenkt, die Brücke
ebenfalls Sonntags. « Uhr Morgens zerstört, die
Qnarantainebattcrien am selben Tage in die Lnft gc>
sprengt worden. Die verbündeten Truppen befauden
sich anf den Wällen der verlassenen Stadt. Rente
07.6!!; Staatscisrnbahnaktirn 79.').

* K ö n i g s b e r g , Montag Abends. E i "
Meldung aus Petersburg vom U. d. z" 3 « ^ ' M
der kais. russische Minister des 3 " » " " ' ^ ' , "
entlassen worden, verbleibt .'..dcsse.' Mtglled des
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Anllana zur RmImclierSeitmm.
Börsenbericht

aus dem Adcndblatte der öster kais. Wiener-Zeitung.
Wien >I, Scptcmbtr 1855, Viiltags I Uhr.
Dic Vcssnmiss der Valuta-Vcrhaltiüsse n.ihm hculc cincil

erfreulichen Fortgang.
London ist bis 10.55 al'sscl̂ bcn worden.
Von Esssftcn sind Vaiil^ und Staatseismbahn-Al'tim

inttrr lrl'hastcnl Vtvlshn', crsttrc l'ic« 1U!j.'i, l<tztrrc bis 3Utt'/,
gcslirglii.

Vrldmangcl drücktc dic Kmse, c»» Cchluffc l'.'fc!>.sic>i str

»lmsterda», —. — Augsburg l1 : i ' / , - — Fmussurt
1,2»/ . — Hamburg «2, — i!>vl'llll' N N ' / , . — Vondmi
10.56. — Maiwud l l 2 . — Paris 130'/ , .
Etaatsschxldvnschnibimssc!! zu 5»°/« 7 5 - 7 5 ' / .

deito .. 4"/° <!0-»W'/,
dctto .. ^7« " ' ^ / '
dctto .. 2'/,"/« .'i?- /̂.
dctto .. 17« l 5 ' , . - > 5 ' , ,
dctto 5. N. .. 5 7o »'^»' .

Nntioual-Aülchc!! „ " 7 « t lN ' / . . - "« " /.
Lrixl'md. Venrt. >.'lü>cb,!i „ 5'7.. ^ 3 " 3 « ,
G,iiudmtlast.-Ol'lig. ^.'i. Ocsin. zu 5 7. 7 , - 77 / ,

dctto cind.vcr Kronlm'dcr 5 7« <»!> - «!» / ,
Gloagüilicr Obliq. >". N. ^u 5 7» »2 '/.-!>2 '/,
Ocdcnbmac, dctto dctto ,. 5 7« !><»-i!0'/<
Pcsihcr tctto dctto .. 47„ 9 2 V . - Ü 2 ' / ,
Mailänder dctto dctto „ ^ 7 „ 8«.1-8!»',',
Lrttslil.'.'l»l.hs!! vom Jahr.' l^.4 22U H2!> V,

dctto dctto 1«:li> ,18 V, 1l!>
dctto dclto l « . ^ ! > 7 V . - W

Vaiiko-Ol'Iiaatioimi zu 2 '/, 7« n 5 - 5 5 ' / ,
V^if-Asti,»' '̂r. Stkck 1025-102U
^Ssl'!!iptel'^»s.?!ltic!! «7 '/,—87 7.
Vltli,» dcr s. f. pliv. ostcn'. St^at^'

(5ift»l'ah»q.s.Ilscha''t »̂ 2<»<» st.
odcr 5<»<» Fr. 36! l-3tt^

Nordbahn - «lticn gctrmnt 20» 7 . - 2N4
Bl!dwris-Vi»j'G»nu>d».l 2Al "'^I>t
Preßbur^Tyr». (5>s>no. 1. Emission 18-20

dctto 2. „ »lit Piimit 2'>—39
DampschiMstici, "40 -i^2

dcttu ^ . Omission 512 -5'.';
detto d,S Lloyd 475 -477

Winilr,D<i»!pfu,ul),-Mlcu 107-108
Pcsthcr .!i>ltc»l'>il(l!!! - ','llti.n 5tt- 58
Lloyd Prior. Ol'li.,. (in Silbcl) 5 7.. «0 - l ) l
Nordl'a!),, dcttu 5 7» 78-7l»
Glo^tl"itzcr dctto 5 7^ 70 70 V,
Do^ui-Dampsschiss-Obllg. 5"/« 8 0 - 8 l
ljo»!o.'R.!!lsch.'i!is 13 7. -1:i '/,
^stcrl)..zy 40 st. Lose 72 7 . -73
Wmoisch r̂äp^osc 2« -2<l '/,
Walostcin'sche .. 25 7 , -25 V«
K.gl.uich'sche „ 1V '/. " 1 ̂  ' ,
K. f. vollwichtig Duf^tcn-Agio 20 ' / . ^20 '/>

Telegraphischer Knrö- Vcricht
der St .nUöp^picrc vo, l , 12 Scptcml ier 1855,

Et.uit>)sch!!ldvnschlvi''»!lgc!l . zu 5 M l . ft. in (5M. 75 1/4
dctto aus der Nalional-Äuleiht zu .', °/« st. >n ( i M . 80 1/1«
d.tto 4 l/2 „ ^ <:!i^/«

D.irlchm ,»it Verlosung v. I . 1854, fi i l l i j0 fi. t»8
M i m dcr f. l . priv. oftcv. Staat^ciscübah»-

^csel!sch.i,t zu 200 st., voll ciua/zahlt 30,i ft. V . V.
mit Natcuzahluiizi AN5 l/2 st. V. V

Gruüdcntl.-Ot'ligat. anderer Kroüländcr zu >°» "/<. 7!
Aanf-Äfticu ^'r. Stuck 1V85 ft m H. M .
Attiüi der '.'iledcrö»Urr. Vs^olilptt-Ge-

slllschast pr. Stuck zu 500 > ! . . . . 441 l/4 st. in (5. M,
Attlc» der Kaiser ^criunaildü-Nordbahll

zu 1000 si. (H. M 2035 st >'»(?. M ,
Nkticu dcr östcrr. Donau-Dampfschiffsahrt

zu 500 st. (5. Ai 53!) st. m l5. M ,

Wechse l -Kurs vom 12. September l s ) 5 ,
Augsburg, snr U>l> dulden Cur. Guld. I l 3 1/4 Vf. Uso.
Fraüsslirl a. M . (fur 12.» st. sudd. Vcr-

cinö-Wahr. i i„ 24 l /^ st. .uiji. Gu!d.) l 11 3/4 Vf. .! Monat.
Hamburg. ,!>r n,0 M>ir< Baiicl', ^uio.n 81 l/4 Vf. 2 ^iouat
Livorno/iül 300 Toocauische l!irc, Gu!d. I l l ) l/2 ^ . 2 !!>lo»at
^oiioo», flir l Ps»»d Hte^i,»;!., (»»Id^l 10-54 Bf. 3Monm.
Mailand, fur 300 'D.slerr. Lire, ^uldell l 11 3/4 Vs. ^ ^oü,i>,
Ml.nseille, sur 300 Traufe», Gulden 130 ^ Moliai,
Pari,?, fnr->l», Fr.nilen . . Gulden 130 1/4 2M,>,ai
Bukarest, für 1 Guldm . . . i>ar« 238 l/2 31 T. Sicyl.
K. / l . vollw. M, z Ducatrn . . ^0 3/8 r l . ^ n ü . .l»<«o

(Äold? und S i l b e r - K u r s e vom 1 l . T c p t. 1855.
Brie,. Ocld.

Kais. Miluz-Dlisaten Agio 20 </4 20
dello Rand- dctto „ l!>3/4 l;, 1,2
!)^N'oIeoil>ü^or „ i>,52 <),5l
Souvramoo'or „ 1.1.̂ 8 >5.3ü
,>rleor,chso'or „ U.»0 >».«
Preu^sche „ „ . U.^8 l> ,g
Eu^l. Sovereigus „ l1.>4, , l . I 2
Ru„, ^uiperialc „ 0.11 !j.,«
Doppic ^ , . , 34 ./4 34 1/4
Ziilblvagio , lä l/4 ,5

E i senda hn - F a h r o r o n u n g.

> n v c i>
!̂ a l ft >> ci> L » > d a <

Schne l l zug Uhr .')l>„ itil' >.'i!»

von Lat!>ach nacb W"N . . - Flül, - - ^ ^ i "

PersoueuzUss
von kaibach nacl> Wl,» . . . Vos>n ' — Il> ,„

dlo dlo . . . A loirs ^ ^- 9 /,<>
von W i , i «»A l?aibach . . . F^'d ' 5 ^ __

dl» dco . . . Nochm. Z Z» — —
D!e Kafsa wir« iu ?)i,»ultn ror Ver A b f a l l g,schlösse».

Z. 572. « (i) Nr. 3lll0.

K u l̂i dmach u n g.
Am 2 8. ^ epteml) e r d. I und an dcm

oaraujf^lg^ld^ Taqen wcide« Eitthundelt Cttick
ül^!.'iäl)lige ararischc Dienstpfclde am hicsigcn
Marktplätze in dcn gewöhulichen Vor- und ?iach-
Mittagsstunden im ^izitationölrcgc gcg»'n gleich
dare Bezahlung lMtangsgebcn.

Kauflustig' wcldcn hlezu cing^ladcn.
Vom k. k. Lokal-Truppen-Kommando,

l'aibach am 12. Leplembcr 1855.

I n dcm Hause Nr. 5 auf dem Haupt-
platze sind nach Auswahl große und kleine
Quartiere im 1., 2. und 3. Stock auf M i -
chaeli zu vermiethen. Has Nähere ebenerdig
im Handlungs-Gewölbe, allwo auch alle Spe-
zerei-, Material-, Färb-, und Geschmeidewaren
zu den billigsten Preisen zu haben sind. Die
Herren Landärzte und Apotheker finden daselbst
ein besonders gut sortirtes Lager aller Droghcn,
I^IolV», Ill5ll)lM, 0!it<5t^I!, It.UlllX) î jul und

I . P. Suppantsclntsch.

Gaus- und Grund
stücke-Verkauf.

Dci3 in »cr Ml l te d̂ 'S sthr dcdcl!lc„dcn und
wcgci, dcii Hallrelsvcrt'clircs bclühmte» Ottes So^
dcrschilsch, aUwo cin schr dl'dculclidcr Wochenmalkt
L l a t t sil'dct, qr l tgrnc, cin Elock hol'e, ^i»z ncu
gcl 'al i t^ aewöldte. mit Zil'gcl ciügedläl.,' und ĝ n>z
ttlici sicherr, auö 6 großen Zi l i l inc in , l Kellcr, I Küche
l'tstehlilde Heus ^)is. 33, nedst rmen, fthr g.räumi'
gcil Hosraume, 2 S t a l l u n g m , > Killer u»o einer
Doppelharpfe, zu Sprkulativncn aller A i l volttomm^n
sseei^nct-, d^nni die dazu gehörigen Grundstücke. <Us:
4 Joch ! 578 IHKlaltcr Accker. >o I^ch <>18lI!5^I^f-
ler Wicscn, 4 Ilich 70U ^K la f t e r H^cdwaio u»d
l Joch l30 lHKla f l c r Wiesen mit Obst, ist lNis freier
^a i ld zu jeder Zeit gegen sehr billige Zahlungsde
oiugni>i,e zu verlaufen.

Das Nähere beim Eigenthümer sclbfi im de,
lc'lj^l^ H^use und Orte.

Z. 1824. (.",)

Zwei Studierende
werden am Schulplatze haus -Nr .
W8, im ersten Stocke gcgcn billige
Bedingungen ln gänzliche Verpfle-
gung aufgenommen.
Z. 1369. (7) ^ . ^

Bei elner Famille, wo auf gute
Erziehung besonders gesehen wlro,
werden 1 oder L Knaben für das
Schuljahr 1 t t " / „ in dle ganze Ver-
pstcqung genommcn.

Nähere ^uskuin't ertheilt daö hie'
j'ige ^eltunqs - Comptoir.

Itlllimijcher
8jnachullterricht.

M i t Allfange nächsten Monats (Oktober)
wünscht Gefertigter einige freie Stunden
zu vergeben.

Lchrbeflissenen aus dem Kaufmanns-
Stande, welche in der italienischen Sprache
bereits einige Kenntnisse haben, erbietet er
sich zum Unterricht-Ertheilen in der i t a -
l ien ischen H a n d e l s - Kor respondenz,
über welche er ein Werk verfaßt hat, das
baldigst dem Drucke übergeben wird.

Um Näheres wolle man sich schriftlich
an den Gefertigten melden.

L a i b ach, im September 16ö5.

Offene Dieustesstellm.
Ein im Kanzleifache und in der Landwirth-

schaft bewanderter lediger, in jeder Hinsicht sehr
ordentlicher Beamte, — dann cin die Forstkul-
tur, namentlich die Waldhölzer-Pflanzung ver-
stehender und selbst mitarbeitender Forster wird
an der Herrschaft Savenstein, pr. Steinbrü'ck,
aufgenommeil. »Schöne Säniften und makel-
lose Condllite werden besonders berücksichtiget.
— Gesuche l'l'lmco an die Inspektion daselbst.«
Z, »395 < l )

Entschuldigung.
B<i ich sckoil m» l ) l l ^ ! l , q die für mich höchst un -

liedscinie E r f a h r u n g m.ichte, Freunden und Bekann»
ten deu Wil lkomment 'c i>uß nicht c t w i d c i t , odcr sie
scl^'st zu t 'cgrüßcn uo te r la f f .n habe . so sehe ich mich
l?ei dcm Ui l 's tandc, da ich schon seir eiin'qer Ze i t
in Folge r e l Auc>.e!ischwäche die bekanntesten Pelso-
nen auf gc:inge E l i t f e r i i l l i l g im Begegnen auf offc»
»cr Slr<ißc nicht z>> erkcnncN ».'erinag, an I c t ^ ' r -
inann d^s höfliche Crsuchen zu stellen, mir dieses
nicht als Hintanschung schuldiger Achtung zuzurech,
i icn , sondsrn bitte Mlinc vollkommene Hochachtung
allseitig entgegennehincn zn wollen I m Sept. l855 .

Josef Mayerhold.

Die aus scch^ Gängen be-
stehcnde Mühle zu Freudencha!,
lst vom 1 Novemde^ d- I . an
;u vclpachte.'!. Das Nähcrc
bcim Eigenthümer daselbst.
Z. l>?9^ ( ^

I m Homan n'schen Hause in
dcr Polana Nr. 70 , sind meh-
rere gulerhaltcne Einnchlungs-
Slucke aus freier Hand bls
Mlcbacli zu verkaufen.

6 975. (2)

M U l l l i ilber die WilkSmiikeit UUII K l . Kiulsü Urilllter-NmillllllV^)
Hi^dlN-ch l'.sch.n.,^ ich dasi dic von dcm föni^l Kr.,^'hists.^ « . . . 5loch in Hnli>;ml'cil ^us.mmcxq.ft^.'. .« rä . l te r -

Bonbons m.s K^uttm g' ^ " ; / ' ! ' ^ ' ^ " " l d c r n d »nd b csan st>>'..d .uf ^ ' L..s.n^' m.d Ärnst " .,
wirk.», da» si.' a l , . l"> ^ . ^ . . t t ^ n i h . , >md l'« N^ l 'ar f . , t ^,- Luslröhrc vrr schr viclcn äl„Uich l'u.Pf.hlcnc.i Mit lc ln w.ft.tt ick'c
Vorzüge l ^ s i M u»d n, > t R c d, t c i» P s '̂ h l c „ w c r d c » s „ „ n c n ' ">,lnn,u.l

«) In ^ ' ? ^ ' ^ ^ ' ' ^ ' ^ , gntcr Qualität vorrätig in ^aibach l̂ i ^ l u l » «^«l««U, zum „Feld erschall

Z. »393, ( ' )

Die Eröffnung des B ehrkurscs in der
kaufmännischen Lehr und Erziehungs
Anstalt findet den 30. September Statt.


